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Nr 43 Größte Abonnentenzahl

Genera
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
desgl w B mit den Hum Blättern 40

vierteljährlich außer Beſtellgeld

J enPreis 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
amen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonnabend 20 Februar 1909

21 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

Anzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Ueber 50 000 Abonnenten

Verantwortliche Redakteure
Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Alfred Gentzſch Jnſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Rebaktion Ge Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Nachrichten Halleſcher Lokal Angeiger GeneralAnzeiger für die Vrovinz Sachsen

Die heutige Rummer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Reichstag ſetzte die Beratung der Bankgeſetznovelle fort

Das Abgeordnetenhaus erledigte die zweite Beratung des Etats der
Bergwerke und Salinen Das evangeliſche Pfarrerbeſoldungsgeſetz wurde
in dritter Beratung angenommen

Die Referenten des Deutſchen Landwirtſchaftsrats beantragen in einer
Reſolution zur Finanzreform die Nachlaßſteuer für unannehmbar zu erklären

Der neue Parſevalballon unternahm geſtern in Bitterfeld ſeinen erſten
Aufſtieg

Die angeſehenſten deutſchen Naturforſcher haben in einer Erklärung
die Angriffe auf Profeſſor Haeckel zurückgewieſen

Die Rettung der in der Grube Weſt Stanley bei Durham ein
geſchloſſenen 150 Bergleute iſt aufgegeben worden

Die Rede Bülows im Landwirtſchaftsrat
Was der Draufgänger v Oldenburg vor einigen Wochen in Danzig

über den Fürſten Bülow ſagte iſt doch wohl nicht nach dem Sinne
aller ſeiner Parteifreunde geweſen denn die Aufnahme welche der Kanzler
am Mittwoch abend auf dem Feſtmahl des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
fand ließ an Herzlichkeit nichts zu wünſchen übrig Und an waſchechten

Agrariern fehlte es auf dieſem Feſteſſen wahrlich nicht wo ſo viel Dank
barkeit zum Ausdruck kam an die Adreſſe des Fürſten Bülow für die von
dieſem der Landwirtſchaft geleiſteten wertwollen Dienſte Es war alſo nur
ein Sturm im Glaſe Waſſer der ſich damals erhob und der beſchworen
wurde in der richtigen Erwägung daß man wohl weiß was man an dem
heutigen Kanzler hat aber nicht was man am Nachfolger haben wird

Die Einleitung der Rede mit welcher Fürſt Bülow antwortete klingt
faſt wie ein Selbſtnekrolog der Rückblick auf ſeine ganze bisherige
Wirkſamkeit im Dienſte der Landwirtſchaft rechtfertigte die Vermutung
daß es an der Zeit ſei für den Redner den politiſchen Leichenſtein zu
beſtellen Der Fürſt ſchien ſelbſt zu merken daß ſeinen Worten dieſe
Deutung gegeben werden könnte darum ließ er ſicherlich die Bemerkung
einfließen ſein Bleiben im Amte werde vielleicht länger dauern als ſeine
Gegner hofften Wen freilich Fürſt Bülow mit dieſen Gegnern gemeint hat

iſt nicht recht klar denn bis weit nach links hin wünſcht man keinen
Kanzlerwechſel auch der agrarfrenndliche Teil des Zentrums kann
doch einem Staatsmann keine Schwierigkeiten machen der ſo fürfſorglich

das Intereſſe der Landwirte im Auge hat Oder ſollte der Fürſt ſeine
Worte wirklich auf das Zentrum gemünzt haben weil er weiß daß man
in dieſem gegen ihn wühlt

Der jetzige Kanzler hat ſein Verhältnis zur Landwirtſchaft ſchon zu oft
dargelegt als daß er am Mittwoch abend hätte etwas Neues vorbringen
können Er fühlt für dieſen Beruf eine Wertſchätzung wie für keinen
anderen und er hat auch dementſprechend für ihn geſorgt Ob es richtig

iſt die Bedeurung der Landwirtſchaft in ſolchem Maße über andere
Stände hinauszuheben namentlich hinſichtlich unſerer Wehrkraft bezweifeln
wir da in dieſer Beziehung kaum ein Stand hinter den andern zurückſteht
Aber wir wollen dieſerhalb mit dem Fürſten nicht rechten ihm kam es wohl
hauptſächlich darauf an den Landwirten die Hochſchätzung die er für ſie
empfindet und das was das Reich für ſie getan noch einmal vor Augen zu

führen um ſie für das Verſtändnis der Pflichten empfänglich zu machen
die ſie für die Ehre die Wohlfahrt die Macht und die Sicherheit des
Reichs durch Zuſtimmung zur Finanzreform zu erfüllen haben
Es handelt ſich alſo um einen letzten Appell an die Landwirte zu
gunſten der Beſteuerung des Beſitzes Aber dieſer Appell an den Fürſt
Bülow nach Betrachtungen über unſere auswärtige Politik knüpfte und den

er mit der Erwartung ſchloß daß die Landwirtſchaft in dieſer Ehren und
Exiſtenzfrage des Reichs nicht verſagen werde iſt doch umſonſt geweſen
wie die Stellungnahme des Landwirtſchaftsrats zur Nachlaßſteuer am
Donnerstag beweiſt Bei der Durchführung ſeines landwirtſchaftlichen
Programms ſo ſagte Fürſt Bülow am Mittwoch habe er nicht auf Dank
gerechnet Er tat gut daran und ſo wird ihm denn hoffentlich auch der
unter dem friſchen Eindruck ſeiner Rede gefaßte Donnerstagsbeſchluß keine
allzugroße Enttäuſchung bereitet haben
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Ueber die Haltung des Landwirtſchaftsrats zu den Steuer
vorlagen des Reichstages insbeſondere zur Nachlaßſteu er wird
berichtet

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtanden die Berichte über
die Steuervorlagen des Reichstags Die Referenten legen ge
meinſam einen Antrag vor in dem erklärt wird daß auch die Land
wirtſchaft bereit ſei in gleichem Maße wie alle andern Erwerbsſtände
erhöhte Laſten zur Geſundung der Reichsfinanzen auf ſich zu nehmen
indeſſen dürfe die Tatſache nicht unbeachtet bleiben daß in der glänzenden
Wirtſchaftsperiode der letzten Jahrzehnte die Landwirtſchaft um ihre Exiſtenz
ſchwer gerungen und daß das im Handel und in der Jnduſtrie angelegte
Kapital aus dem wirtſchaftlichen Aufſchwung Deutſchlands größeren
Vorteil als das in der Landwirtſchaft angelegte bezogen habe Dann heißt
es weiter

Von dieſem Standpunkt aus ſind für die deutſche Landwirtſchaft die
Entwürfe eines Nachlaßſteuergeſetzes und des Geſetzes über das Erb
recht des Staates unannehmbar weil dieſelben nicht angemeſſene
Rückſicht auf die Eigenart der landwirtſchaftlichen Produktion und ihre
geringe Rentabilität gegenüber dem Handel und der Jnduſtrie nehmen
weil dieſelbe ferner nicht genügend die Gewährleiſtung des Eigentums die
Erhaltung des Beſitzes in dex Familie die Stetigkeit des ländlichen Grund
beſitzes und die politiſche und ſoziale Bedeutung der Werkfortſetzung beachte
und damit die ſegensreiche Wirkung der geplanten Maßnahmen auf dem
Gebiete des Erbrechts und der Entſchuldung in Frage ſtelle Mit den
übrigen Steuervorlagen dagegen erklärt ſich der Deutſche Landwirt
ſchaftsrat im Prinzip ein verſtanden Die Redner traten mit großer
Energie gegen die Nachlaßſteuer auf der Abg von Oldenburg meinte
die Konſervativen würden früher nicht für eine Erbſchaftsſteuer eingetreten
ſein wenn ſie gewußt hätten daß dies nachkommen würde Einzelne
Redner namentlich Abg Prof Sering waren aber auch entſchieden für
die Nachlaßſteuer
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Hierzu wird heute noch telegraphiert
Berlin 19 Februar Zur Reichsfinanzreform wird dem Berl

Tagebl von einer der Regierung naheſtehenden Seite verſichert die ver
bündeten Regierungen würden ſich auf die Dauer dem Etnwande der
Konſervativen daß ſie ſchon mit Rückſicht auf ihre Wählerſchaft nicht

für die N jchla ſteue in der vorgeſchlagenen Form eintreten könnten vor

ausſichtlich nicht verſchließen Die verbündeten Regierungen hofften
dagegen die Nachlaßſtener dann durchzubringen wenn ſie auf ihre
Ausdehnung anf Kinder und Ehegatten verzichteten Auch der Plan der
Veredelung der Matrikularbeinäge der auf anſcheinend unüberwindliche
Schwierigkeiten geſtoßen ſei werde von den Regierungen nicht mehr auf
recht erhalten Nach dem jezigen Stande der Dinge hofft man dagegen
trotz des Widerſtandes der Süddeutſchen zu einer Einigung ſowohl
zwiſchen den bundesſtaatlichen Regierungen wie auch zwiſchen Bundesrat
und Reichstag im Sinne einer Reichsvermögensſteuer zu kommen

Reiſe des Kronprinzen
in das Ueberſchwemmungsgebiet an der Elbe

Berlin 18 Februar
Der Kronprinz hat wie gemeldet geſtern Mittwoch das Ueber

ſchwemmungs gebiet weſtlich der Elbe beſucht um ſich an Ort und
Stelle über den Umfang des Unglücks zu unterrichten und dem Kaiſer
aus unmittelbarer Anſchauung Bericht zu erſtatten Er traf über Witten
berge früh 11 Uhr in Seehauſen mit den Miniſtern von Moltke und
von Arnim dem Oberpräſidenten von Hegel dem Regierungspräſidenten
von Borries und dem Landrat von Jagow zuſammen und unternahm
eine Befahrung des Ueberſchwemmungsgebiets in offenen Wagen die zu
nächſt über Werben nach Berge führte Dort hat die Elbe deren
weiterer Lauf von hier ab auf eine meilenlange Strecke durch gewaltige
Eismaſſen völlig verſtopft iſt den Hauptdeich nach Weſten hin durchbrochen
und ergießt durch einen über hundert Meter breiten ſich wohl noch immer
erweiternden Bruch ihre hochangeſchwollene Flut mit voller Gewalt in den
Polder den hier der Hauptdeich mit dem alten dem früheren weſtlichen
Lauf der Elbe folgenden noch aus Friedrich des Großen Zeiten herrührenden
Deiche bildet Eine Kletterpartie über die teilweiſe meterhoch auf den
Deich zu beiden Seiten der Bruchſtelle aufgetürmten Eismaſſen überzeugte der
Prinzen daß hier der Deich trotz todesmutiger Verteidigung durch di
Bewohner der benachbarten Ortſchaften nicht hatte gehalten werden können Der

Deich war in der Nacht von Sonntag zu Montag gebrochen Die Waſſer
maſſen hatten dann den etwa 1000 ha großen Polder dahinter ſehr ſchnell
bis zum Rande gefüllt und demnächſt auch den alten Deich bei Kannen
berg in der Richtung auf Gieſenslage und Jden durchbrochen Auch dies
Durchbruchsſtelle durch die zur Zeit die Elbe mit ihren geſamten Waſſer
und Eismaſſen in die fruchtbare reich angebaute Ebene des Oſterburger
Kreiſes hinausſtrömt wurde eingehend beſichtigt

An eine Verſtopfung der Durchbrüche an beiden Deichen iſt bei
der Gewalt der Strömung und der mitgeführten Eismaſſen zurzeit nicht
zu denken Wenn es nicht gelingt das verſtopfte Elbebett baldigſt zu
räumen worüber aber trotz fieberhafter Tätigkeit der verfügbaren Eis
brecher da die Eismaſſen zehn bis fünfzehn Meter hoch aufgetürmt ſind
auch bei Zuhilfenahme umfangreicher Sprengarbeiten noch mehrere Tage
hingehen können wird die Ueberſchwemmung der Gegend die größte welche
ſie je erlebt hat und die 1771 bei der etwa zwanzigtauſend Hektar unter
Waſſer geweſen ſind leider noch erheblich übertreffen Man muß damit
rechnen daß die ganze Wiſch eine breite ſich von der zweiten Durch
bruchsſtelle nach Nordweſten ziehende Niederung von etwa vierzig
tauſend Hektar Umfang die erheblich niedriger liegt als der Durchbruch bei
Kannenberg bis zum Aaland und wenn deſſen Deiche nicht widerſtehen
noch darüber hinaus von der Ueberſchwemmung ergriffen werden wird

Glücklicherweiſe ſind Menſchen bisher nicht verunglückt Ein
Pionierbataillon eine Kompagnie Infanterie und Stendaler Huſaren ſind
an Ort und Stelle und beteiligen ſich unermüdlich an der Rettung der
durch das Waſſer in ihren Gehöſten abgeſchnittenen Bewohner ihres Viehs
und ihres notwendigen Hausrars An Vietz ſind aber immerhin ſchon
empfindliche Verluſte entſtanden die zum Teil darauf zurückzuführen ſind
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Ein reizender Dämon

Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau
19 Fortſetzung Na horuck verboten

Heute erhielt er ſtatt des Zuckers einige heftige Schläge
mit dem Elfenbeinmeſſer das zum Aufſchneiden der Journale
auf einem der Tiſche lag ſodaß er laut aufkreiſchte vor
Schmerz und dann ſtill und in ſich geduckt auf ſeiner Stange ſaß

Carla ließ ſich auf einen der Seſſel neben dem Leſetiſche
ſinken ſie zog die ſilberne Schale zu ſich heran in welcher
die mit der Poſt eingegangenen Briefe lagen ließ die vier oder
fünf Kuverts flüchtig durch die Finger gleiten und warf ſie
dann achtlos wieder beiſeite ohne ſie zu öffnen Jyre Gedanken
waren noch bei dem geſtrigen Abend

So lange ſie zurückdenken konnte hatte ſie immer nur
Triumphe zu verzeichnen gehabt dies war die erſte ſchwere
Demütigung die ihr von einem Manne bereitet wurde Groll
Haß und Erbitterung würden ſie nur beſtärkt haben in der
Memung daß er ſie noch immer liebe aber dieſe kühle
Gleichgültigkeit erſchütterte ihr Selbſtvertrauen War es
möglich daß der Zauber ihrer Schönheit aufgehört hatte
auf ihn zu wirken oder fand er ſie vielleicht gar nicht
mehr ſo reizend wie ſie ihm einſt als Carla Rotenturn
erſchienen war

Von plötzlicher Angſt gefoltert ſprang ſie auf und trat
vor die Spiegelwand welche in die hintere Schmalſeite des
Palmenhauſes eingelaſſen war und durch welche der ſchöne
Raum ins Unendliche vergrößert ſchien Sie atmete auf ihre
Furcht war unbegründet ſelbſt jetzt im grellen unvorteilhaften
Morgenlicht konnte ſie ſo ſcharf ſie ſich auch muſterte
keinen Fehl an ihrer Schönheit entdecken

Die ſchweren Falten des weißen mit türkiſcher Seiden
ſückerei verſehenen Kaſchmir Morgenkleides ſchmiegten ſich eng

um ihre vollendete Geſtalt
Und nun ihr Geſicht dieſes blaſſe Antlitz mit den

weichen Zugen und halbgeſchloſſenen geheimnisvoll leuchtenden
Augen es hatte noch immer den ganzen unverfälſchten
Schmelz der erſten Jugendfriſche Nie hatte dieſe weiße matt
ſchimmernde Haut der Schminke bedurft dieſe feingeſchweiften
tiefdunklen Brauen von denen ihre Feindinnen behaupteten
daß ſie dem Farbekaſten entſtammten ſie waren echt wie die
langen dunklen ein wenig nach innen gebogenen Wimpern
wie die tadelloſe Reihe der Perlenzähne und wie die licht
blauen Aederchen die an den Schläfen das matte Samtweiß
der Haut durchleuchteten

Dem Himmel ſei Dank noch war ſie ſchön blendend ſchön
Und ſolchen Reizen ſollte ein Mann zu widerſtehen wiſſen der
ſie einſt bis zum Raſendwerden geliebt hatte Unmöglich

Vielleicht verſchanzte er ſich nur hinter dieſem Eiswall
weil er ſeiner ſelbſt nicht ſicher war und weil ſeine Ehren
haftigkeit und ſein Stolz ihm geboten ſie zu fliehen

Sie lächelte triumphierend während ſie auf ihren Platz am
Leſetiſche zurückkehrte Mochte er ſich verbarrikadieren hinter
ſeine Grundſätze es ſollte ihm nichts nützen ſie würde die
trennende Mauer niederreißen und ſich wieder den Weg bahnen
zu ſeinem Herzen

Sie machte ſich die Gefahr die in dem Spiele lag voll
kommen klar aber gerade das Wagnis ließ ihr die Verſuchung
um ſo verlockender erſcheinen Freilich einen Augenblick
überkam ſie doch die Furcht als ſie an ihren Gatten dachte

Herr von Harten betete ſie an er erfüllte ihre koſtſpieligſten
Wünſche ohne auch nur mit der Wimper zu zucken denn er
war ganz ihrer eigenen Anſicht daß ſie ihm mit ihrer be
zaubernden Perſon ein Geſchenk gemacht habe welches er gar
micht teuer genug bezahlen könne aber er quälte ſie mit ſeiner
Eiſerſucht der er immer wieder zum Opfer fiel ſo ſchwer
Carla ihn auch für jede derartige Szene büßen ließ

Bisher hatte ſie ihm trotz ihrer Koketterie nie eigentlichen
Grund gegeben ihr zu mißtrauen aber wenn ſie ihm je untreu

Er wäre
ſchaudernd

Wie geſagt einen Augenblick ſchwankte ſie
Sollte ſie Malentin ohne Kampf ſeiner hübſchen glut

äugigen Baſe überlaſſen
Ja ſagte ihre Vernunſt aber der Dämon in ihr rief

Nein und immer wieder nein
Die Luſt zur Jntrige ſiegte Koſte es was es wolle

den Mann der ihr ſo zu begegnen gewagt mußte ſie gebändigt

imſtande mich zu ermorden dachte ſie

zu ihren Füßen ſehen
Lange ſaß ſie in ihre Träumereien verſunken und die

Stille um ſie her wurde nur unterbrochen von dem Plätſchern
des Springbrunnens der inmitten des Wintergartens ſeien
glänzenden Strahl bis zu dem Glasdach emporwarf

Jetzt hörte ſie das Oeffnen einer Tür dann ſchwere Tritte
welche die eiſerne Wendeltreppe herabkamen

Verborgen durch das Blattwerk um ſie her beobachtete ſie
ihren Gatten Wie plump er war und wie häßlich wie alt
und verfallen Jnnerhalb dieſer letzten beiden Jahre ſeit er
an aſthmatiſchen Beſchwerden litt hatte er ſich ſehr verändert
ſeine einſt ſo ſtattliche Geſtalt war gebeugt ſeine Geſichtszüge
waren ſchlaff und gealtert er ſchien die ſchweren Augenlider
nur mit Mühe heben zu können

Wenn er ſtürbe dachte ſie wenn ich frei wäre mein
Leben zu genießen frei und reichl

Wenn Wünſche töten könnten ſo würde der alte Mann
den Platz unter dem Blätterdache der breiten Schirmpalmen
nicht lebend erreicht haben denn nie vorher war in Carlas
Bruſt die Sehnſucht nach Freiheit ſo groß geweſen als heute

Er war herangekommen und beugte ſich über ihre Hand
die er an ſeine kalten Lippen führte Darauf zog er ſich einen
Seſſel neben den ihren

Du haſt gut n fragte er
Ein ſtummes Kopfnicken dann griff ſie nach einer Mode

ward und wenn er es entdeckte zeitung in der ſie zu blättern begann Sie wußte daß es
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Seite 2 Sonnabenddaß die Bewohner an eine ſolche Ausdehnung der Ueberſchwemmung nichthaben glauben wollen und nicht zum rechtzeitigen Abtreiben ihres We h

höher gelegene Gegenden zu bewegen ſein ſollen
Wie gewaltig ſchnell das Waſſer aber fortſchritt davon bekam auch der

Kronprinz ein Pröbchen zu ſpüren Auf der Rückfahrt von Werben nach
Seehauſen bot die Chauſſee von der aus wenige Stunden vorher die

ſteigende Flut nur am Horizont als ein ſchmaler in der Sonne glitzernder
Streifen noch vier bis fünf Kilometer entfernt zu erblicken geweſen war
ſchon mehr als eine halbe Meile vor Seehauſen das Bild eines Mühlen
wehrs über welches ſich die fortwährend noch ſteigenden Waſſermaſſen
rauſchend und ſprudelbildend exgoſſen Die Wagen mußten deshalb ver
laſſen werden und in drei Pontons der Pioniere wurde die Reiſe nach
Seehauſen nicht ohne mannigfache und zum Teil nicht ganz harmloſe
Störungen durch Zaundrähte ünd in der tiefen Dämmerung unter dem
Waſſer nicht mehr erkennbare Zaunpfähle fortgeſetzt wo man erſt in voller
Dunkelheit wieder ankam

Rührend war die Freude der Bewohner in allen von dem Unheil be
troffenen Ortſchaften die der hohe Beſuch berührte Jn der teilnehmendſten
und freundlichſten Weiſe ließ ſich der Kronprinz überall wo gehalten
wurde von den Geſchädigten über ihre Verluſte Auskunft geben ermutigte
die Bekümmerten durch gütigen Zuſpruch und hinterließ vor der Abreiſe
dem Landrat und dem Oberpräſidenten zur Linderung der erſten Not eine
nicht unbedeutende Geldſumme die er vor ſeiner Abreiſe in das Ueber
ſchwemmungsgebiet ſchon durch telegraphiſchen Aufruf der Hilfsbereitſchaft
wohlhabender Bekannter geſammelt hatte und die durch eine Spende von
zehntauſend Mark aus dem Dispoſitionsfonds des Kaiſers noch
erhöht worden war
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Das Ueberſchwemmungsgebiet der Havel und Elbe
Der Umfang des Schadens iſt noch nicht zu überſehen Jeden

falls iſt er ſehr bedeutend Jnnerhalb des Polders der den erſten Sturm
des Waſſers und der Eismaſſen auszuhalten gehabt hat wird der hohe
kulturzuſtand des Landes auf Jahre hinaus zerſtört ſein Die Gehöſte

n dort ſehr gelitten und ſind ſämtlich verlaſſen Auch außerhalb gegen
der zweiten Durchbruchsſtelle am alten Leich war ein maſſives Haus

m erſten Anprall der Eismaſſen zur Hälite weggeriſſen Jnwieweit in
der Wiſch und Aaland Niederung die Felder verwüſtet ſind und für
längere Zeit ertraglos geworden ſein werden hängt von der Dauer der
Ueberſchwemmung und von der Maſſe der Sinkſtoffe ab die das Ueber
ſchwemmungswaſſer mit ſich führt Jedenfalls werden zahlreiche Baulich
keiten ernſtlich Schaden nehmen und die Viehhaltung der Bewohner
wird bedeutend geſchädigt werden da die Futtervorräte weggeſchwommen
oder verdorben ſind

An die Wiederherſtellung der Deiche kann nicht gedacht werden
bevor der Eisgang aufgehört haben und der Waſſerſtand auf einigermaßen
normale Höhe zurückgegangen ſein wird Es iſt durchaus notwendig daß
mit ferneren Spenden hilfreicher Liebestätigkeit geholfen
und wo beſonders Not enlſtanden iſt ihr ſchnell geſteuert wird Unter
Leitung des Oberpräſidenten von Hegel hat ſich ein Komitee gebildet
welches die Hilfstätigkeit in der zweckmäßigſten Weiſe organiſieren wird

v

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet liegen ferner folgende amtliche Mel

dungen vor

Rathenow 18 Februar Die hieſige Königliche Waſjerbauinſpeltion
veröffentlicht über die Lage im n der Havel
und Elbe heute folgenden amtlichen Bericht s Waſſer der Havel
und der Elbe bei Havpelberg fällt ſtündlich aber langſjam Der Havel
Waſſerſtand bei Haveiberg beträgt bloß 4,60 der EibeWaſſerſtand bei
DomMühlenhorſt 5,22 m Die ſieben Eisbrecher der Stirombauverwaltung
ſind geſtern in der Elbe um weitere 10 km bis Cumloſen vorgedrungen
Die Entfernung von der Havel Mündung beträgt aber noch 37 km Jn
der Havel Mündung ſind Durchbrüche der Deiche bisher nicht erfolgt

Magdebnurg 18 Februar Infolge Austritts der Elbe in die
Altmärkiſche Niederung iſt eiwa in km 35 der Strecke Stendaf

unklug war ihm heute gerade heute ſo unliebenswürdig zu
begegnen aber ihr Abſcheu vor dem Manne dem ſie ſich für
ſein Gold verkauft hatte war zu groß als daß ſie ihn ganz
hätte verbergen können

Herrn von Hartens Geſicht verfinſterte ſich er warf unter
den halbgeſchloſſenen Lidern hervor einen forſchenden unruhigen
Blick auf Carla

Du biſt verſtimmt ſagte erCarla ſchob ungeduldig das Journal zurück

Nur abgeſpannt erwiderte ſie nicht aufgelegt zur
Unterhaltung Die friſche Luft wird mir gut tun Jch werde
Toilette machen und ausfahren Begleiteſt Du mich

Nein Du weißt ja ſehr wohl daß der Arzt mir das
ahren im offenen Wagen verboten hat Wozu alſo dieſe

Frage
Seine Stimme klang ſo gereizt daß Carla ihren Mangel

an Selbſtbeherrſchung zu bereuen begann
Wir könnten das Coupé nehmen ſagte ſie einlenkend

Er beachtete den Vorſchlag gar nicht
Haſt Du Dich geſtern abend gut unterhalten fragte er

Carla merkte die Gefahr und war auf ihrer Hut
So ziemlich ſagte ſie kühl Dieſe Maſſenfeſte ſind

mmer weit mehr eine Strapäze als ein Vergnügen
Nun jedenfalls haſt Du doch die Freude gehabt eine

alte Bekanntſchaft zu erneuern Deine Unterhaltung mit dem
Grafen Malentin dehnte ſich ſo lange aus und war ſo
angelegentlich daß über Eure beiderſeitige Wiederſehensfreude
gar kein Zweifel beſtehen konnte

Hier gab es kein Ausweichen mehr und es war auch wohl
am beſten ſo Je früher und gewaltſamer ſie den Verdacht
ihres Gatten ausrottete deſto ſicherer konnte ſie dann ihre
Pläne verfolgen Jhr Entſchluß war gefaßt Mit einerſtolzen Bewegung hob ſie den ſchönen Koy

Ah da ſind wir ja im richtigen Fahrwaſſer ſagte ſie
mit einem verächtlichen Zucken ihrer roten Lippen Du
ſtehſt wie ich merke wieder einmal im Begriff mir eine
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Wittenberge zwiſchen den Stationen Oſterburg und Seehaujſen i A der
Bahnkörper überflutet und zum Teil unterſpült alſo daß der durch
gehende Zugverkehr am 17 d Mis gegen 6 Uhr abends eingeſtellt
werden mußte Zwiſchen Stendal und Oſterburg ſowie zwiſchen Seehauſen
und Wittenberge verkehren die Perſonenzüge nach den bisherigen Fahr
plänen Der Durchgangsverkehr nach und von Hamburg wird über llelzen
geleitet Der durchgehende Güterverkehr iſt umgeleitet der lokale Güter
verkehr auf den genannten beiden Teilſtrecken wird aufrechterhalten Die
Dauer der Sperrung iſt unbeſtimmt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Februar Der Königliche Hof legt für den ver
ſtorbenen Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch von Rußland eine zehn
tägige Trauer bis einſchließlich den 27 d M an Der Hofball am
23 d M findet deshalb nicht ſtatt

Heute hat im Königlichen Schloß unter dem Vorſitz Seiner Majeſtät
des Kaiſers und Königs ein Kronrat zur Beratung der Verwaltungs
reorganiſation ſtattgefunden

Eine Gründung des Johanniter Ordens Der Herren
meiſter des Johanniter Ordens Prinz Eitel Friedrich von Preußen
hat nach dem jüngſt abgehaltenen Ordenskapitel an den Kaiſer folgendes
Telegramm gerichtet Euerer Majeſtät teile ich alleruntertänigſt mit daß
in der heutigen Kapitelſitzung der JohanniterOrden den Beſchluß gefaßt
hat in Bethanien Deutſch Südweſtafrika ein Krankenhaus zu
gründen und ſogleich an den Ankauf des Geländes und Aufbau des
Hauſes zu gehen Es gereicht mir zur beſonderen Freude Euerer Majeſtät
hiervon Mitteilung machen zu können da mit dieſer neuen Station das
Banner mit dem achtwitzigen Kreuz zum erſten Male auch auf dem dritten
Erdteil aufgepflanzt und auf neuem deutſchen Boden errichtet werden wird

gez EitelFriedrich Prinz von Preußen
Vom Kaiſer ging darauf ſolgendes Antwortielegramm ein

An den Herrenmeiſter des Johanniter Ordens Prinz Euel Friedrich

von Preußen Berlin Schloß Bellevue
Mit lebhafter Freude und Genugtuung habe ich die Meldung empfangen

daß der Johanniter Orden ſeinen hohen Zielen getreu nunmehr das acht
ſpitzige weiße Kreuz auch in eine unſerer Kolonien hinaustragen wird
Gebe Gott daß dem Krankenhaus in Bethanten wie den anderen Werken
der Nächſtenliebe des Ordens reicher Segen entſprieße

gez Wilhelm
Die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage Wie neulich der

Großherzog von Mecklenburg Schwerin empfing jetzt auch der Groß
herzog von Mecklenpburg Strelitz eine Deputation mit einer Adreſſe
die ſich entſchieden für die Einführung einer Verfaſſung in den
beiden Großherzogtümern ausſprach Der Großherzog antwortete daß an
den bezüglichen Beſtrebungen mit aller Energie feſtgehalten werden würde

Ueber den großen Marine Prozeß in Berlin wider dem
Kapitän zur See a D Berger wegen Beleidigung einer Reihe von Admi
ralen entnehmen wir der Tgl Roſch ſolgendes Der große Saal in
dem die Verhandlung ſtattfindet iſt kaum zu einem Viertel gefüllt denn
die Zutritiskarten werden nur mit größter Auswahl ausgegeben Kapitän
Berger iſt eine elegante für einen Mann vom Range eines Oberſten
noch jugendliche Erſcheinung der typiſche preußiſche Offizier in Zivil den

man aus tauſend Menſchen auf den erſten Blick herauskennt Jhin gegen
über ſitzt ſein Haupigegner gegen den ſich die Angriffe des Angeklagten
richten der heutige Vize Admiral Schmidt Er iſt ein lleiner ernſter
Herr mit ſcharf geſchnittenen Zügen Ein großer Teil der Sitzungen wird
durch die Verleſung von Protokollen über die Vernehmung auswärtiger
Marine Offiziere ausgefüllt Dieſe Protokolle werden ſchnell hinterein
ander mit halblauten Stimmen vorgetragen Es iſt für einen entfernter
Sitzenden ſchwer im Zuſammenh Auge zu verſtehen was ſie enthalten
Recht ungünſtig für den Angeklagten klingt das Urteil des Ehrenrates
das dem Verabſchiedeten nachträglich die Uniform aberkennt Doch auch dies
Erkenntnis betont die glänzende Qualifikation die dem Kapitän Berger während
ſeiner ganzen Marine Laufbahn erteilt worden iſt bis er das Kommando
des Geyer übernehmen mußte Der Angeklagte verteidigt ſich in ſehr klarer
Rede knapp und beſtimmt Vor dem Ehrenrat hat u a der Kapitän
leutnant Klappenbach bekundet nach ſeiner Memung haben Bergers
Leiſtungen nicht die Anerkennung gefunden die ſie verdienten Fregatien
Kapitän Schirmer der inzwiſchen verſtorben iſt hat die Gefechts
beſichtigung durch Admitral Schmidt für eine wenig wohl
wollende gehalten und den Eindruck gehabt daß die guten Leiſtungen
des Kapitän Berger wenig Anerkennung gefunden haben geringfügige
Sachen aber ſcharf verurteilt wurden Der Flottenchef von Köſter hat in
ſeiner Kritik anerkennende Worte hingegen gefunden Kapitän Schirmer
hat aber nicht bemerkt daß Admiral Schmidt von den Geborlen ſachlicher
Beurteilung abgewichen ſei Das Ehrengericht hat dann ausgeſprochen
daß Berger aus Haß gegen ſeinen Vorgeſetzten in der Abſicht dieſem zu
ſchaden den Admural midt angegriffen habe Bergers ganzes Vor
gehen von dem er nicht abgelgſſen habe obwohl alle ſeine Beſchwerden
wiederholt genau unterſucht und er damit abgewieſen ſei bekunde eine
Unlauterkeit des Charakters und ſei mit der Standesehre nicht vereinbar
Admiral Pa ſchen war Präſident des Ehrenrates der in dem Falle Berger
entſchted er bekundete daß der damals vernommene Kapitän Poſchmann
nicht ſehr wohlwollend ſür den Beklagten ausgeſagt habe Nunmehr wird
das Aktenmaterial in der Sache Berger Schmidt verleſen Dabei kommen
auch die Qualifikationsberichte über Kapitän Berger zum Vortrag Admiral
Schmidt ſpricht ihm perſönliche Tüchtigkeit nicht ab Seine Bergers Leiſtungen

würden weſentlich herabgeſetzt durch Selbſtüberhebung einen un
geſunden Ehrgeiz durch unrichtige oft nicht offiziersmäßige Dienſt
auffaſſung durch Charakter Eigenſchaften die ihn zur Leitung eines
Offizierskorps durchaus ungeeignet machen Er wird mit Vorteil für den
Dienſt nur noch in Stellungen am Lande zu verwenden ſein in deuen ein

Eiferſuchts zene zu machen Fühlſt Du denn wirklich nicht
wie grenzenlos lächerlich und unmotiviert das in dieſem be
ſonderen Falle iſt Weißt Du nicht daß Graf Malentin
ſich demnächſt mit ſeiner Baſe der Komteſſe Nelly ver
loben wird

von Harten drehte das Elfenbeinmeſſer das er
ergriffen hatte zwiſchen den Fingern

Habe das Gegenteil gehört erwiderte er mürriſch
Wie

Ein freudiger Schreck durchzuckte die Bruſt Carlas Er
war alſo nicht gewillt jenes glutäugige Mädchen zu heiraten
Jhre Eitelkeit gab dieſer Nachricht ſofort die für ſie ſelbſt
ſchmeichelhafteſte Deutung Aeußerlich aber blieb ſie voll
kommen ruhig

Das iſt mir neu ſagte ſie Vielleicht findet die
Komteſſe ihn nicht nach ihrem Geſchmack Es ließe ſich be
greifen Er hat ſich nicht eben zu ſeinem Vorteil verändert
Aus dem flotten Gardeoffizier iſt ein nüchterner Verſtands
menſch geworden

Der Dir indes auch in dieſer neuen Geſtalt nicht zu
mißfallen ſcheint Du würdeſt es wohl ſonſt kaum der
Mühe wert gefunden haben ihn ſo lange in Deiner Nähe
feſtzuhalten

Er lachte dabei aber es war das Lachen der Aufregung
Am liebſten hätte er ſie bei den Händen gefaß und

zugerufen Die Wahrheit Verräterin Was hattet ihr ſo
heimlich mit einander zu verhandeln

Er wagte es nicht er ſchlug noch immer einen halb
ſcherzenden Ton an durch den aber ſeine nervöſe Gereiztheit
hindurchklang

Jn Carlas ſchimmernden Augen war ein unheimliches
Funkeln und Blitzen Was ſie darum gegeben hätte ihm
jagen zu dürfen wie ſie ihn verabſcheute Was nützte es
auch ihn beſchwichtigen und überzeugen zu wollen er glaubte

20 Februar Nr 45Offizierkorps ihm nicht unterſtellt iſt und die keine Vertrauensſtellungen
ſind Dazu hatte Großadmnral von Köſter bemerkt Einverſtanden
Bei guter Befähigung Tüchtigkeit nie erlahmendem Eifer nicht ohne
Wohlwollen iſt er ein unglücklicher Charakter der nach den trüben Er
ſahrungen die er in ſeinem Familienleben machen mußte immer mehr und
mehr von einem ungeſunden Ehrgeiz verzehrt wird unter dem ſeine Dienſt
auffaſſung ebenſo gelitten hat wie die früher bei ihm vorhanden geweſeneKlugheit Meines Erachtens leidet er unter einer ſeeliſchen Depreſlon die

ihn für eine weitere Verwendung an Bord vorerſt ungeeignet machtDer frühere Seht nete det er vom Geyer bekundet Berger
ſei ein ſtrenger aber gerechter Vorgeſetzter geweſen von dem die Unter
offiziere geſagt hätten Einen ſolchen Kommandanten werden wir wohl
nicht wieder bekommen Die Mannſchaft hat ihm ſpäter noch eine Adreſſe

chicktge Der neue Motorballon der Motorluftſchiffſtudien
geſellſchaft, der neue Parſeval Ballon von 5600 Kubikmeter
Jnhalt machte wie aus Bitterfeld 18 Februar gemeldet wird heute
nachmittag ſeine erſte Probefahrt in der Umgebung von Bitterfeld
Sie dauerte etwa Al Stunden und befriedigte in jeder Beziehung
Beſonders bemerkenswert war der vollkommen ruhige Gang der Motore
und der Schrauben der bewirkte daß die Vibration der Gondel im Ver
hältnis zu den anderen Motorballons kaum zu merken war Es werden
in den nächſten Tagen bei günſtiger Witterung noch eine Reihe von
Fahren veranſtaltet werden die der Ausbildung weiteren Perſonals dienen
ſollen

OeſterreichUngarn
Wien 19 Februar Der ruſſiſche Geſandte in Belgrad hat

Vermitelungsvorſchläge von Paſitſch nach Wien gebracht Der Jnuhalt iſt
noch unbekannt Das Wiener Kabinett will aber nur gegen eine voll
ſtändige Klärung der Situation wirtſchaftliche Konzefſionen ge
währen Die hieſigen Kreiſe halten die Situation noch immer für
ſehr ernſt Wir verlautet wird auch der öſterreichiſche Geſandte in Bel
grad nach Wien kommen

Serajewo 18 Februar Wie die Grenzzollämter melden hat der
Boylott öſterreichiſcher Waren im Sandſchak gänzlich aufgehört

Wien 18 Februar Aus Swornik wird gemeldet daß geſtern in
der Nähe von Nowojelo von ſerbiſchen Bewaffneten angeblich Bauern
vom ſerbiſchen Ufer aus auf eine Unteroffizierpatrouille vier Schüſſe
abgegeben worden ſind Der Patrouillenführer heß zwei Schüſſe zurück
geben Als die Patronuille ihren Weg ſortjetzte wurden ſerbiſcherſeits noch
zwei Schüſſe abgefeuert Von der Patrouilkle wurde niemand verletzt Ob
ſerbtſcherſeits jemand verletzt iſt iſt unbekannt

Prag 19 Februar Geſtern nachmittag wurde in der Wohnung der
tſchechiſch nationalen Organiſaton eine gerichtliche Hausſuchung
vorgenommen Zahlreiche tſchechiſche Blätter wurden von der Staatsanwalt

ſchaſt beſchlagnahmt sTürkei
Konſtantinopel 18 Februar Aus beſter Quelle verlautet daß

über das öſterreichiſch ungariſch türkiſche Protokoll zwiſchen
beiden Regierungen völlige Emigung erzielt und auch über die handels
politiſchen Fragen eine beide Teile befriedigende Formel gefunden worden
ſei Die Annahme des Protokolls dürfte im heutigen Miniſterrat erfolgen

Der ruſſiſche Botſchafter empfing von ſeiner Regierung neue Jaſtruk
tionen die er heute der Pforte unterbreiten wird

Konſtantinopel 18 Februar Der Großweſir hat geſtern ſtrenge
Befehyle zum Schutze der Ausſchiffung der Poſtpakete in Beirut Jaffa
und an anderen Orten gegeben Eventuellen Ausſchreitungen ſolle mit
Waffengewalt entgegengetreten werden

Wien 19 Februar Mit Befriedigung wird das loyale Verhalten
des Grogzweſirs Hilmi Paſcha verzeichnet der dem Gouverneur von
Akta anbefohlen hat ſich ſofort nach Katſa zu begeben und den Ort nicht
eher zu verlaſſen bis das öſterreichiſchungariſche Konſulat für die Ver
nichtung öſterreichiſcher Waren und jür die Bewerfung der Konſulats
gebäude mit Stemen vollſte Genugtuung durch Beſtrafung der
Schuldigen erhalten hat

Dänemark
Kopenhagen 18 Februar Jm Folkething begann heute die erſte

Beratung der Vertetdigungsvorlagen Der ehemalige Miniſterpräſident
Chriſtenſen linke Reformpartei erinnerte daran daß der Plan einer
Neutralitätsverterdigung nach dem Kriege 1870/71 entſtanden ſei und alle
Allianzpläne erſetze Die Hoffnung auf eine Wiedervereinigung
mit den nordſchleswigſchen Brüdern ſei nicht aufgegeben worden
ſie ſei jetzt aber nicht auf Kanonen ſondern auf das Vertrauen zum
Rechtsſinn des deutſchen Volkes gegründet Wenn femand käme
um Dänemark ſelbſt die vorteilhafteſte Allianz anzubieten ſagte Cyhriſtenſen
würden wir ſie abſchlagen müſſen wir wünſchen gute freundnachbar
liche Beziehungen zu Deutſchland Redner betonte die Notwendigteit die Reutraliht zu verteidigen und gab ſeine Zuſtimmung zu der Er

weiterung der Seebefeſtigung dagegen könne er ſich nicht mit der vorge
ſchiagenen Landesbeſeſtigung einverſtanden erklären da ſie die Kräfte des
Landes überſteige Dem Vorſchlag die bisherigen Landesbefeſtigungs
aulagen niederzulegen wenn die neue Heeresordnung in Kraft getreten ſei
ſtinimte Chriſtenſen zu Klauſen Soz bekämpfte die Regierungsvorlagen
und empfahl die Annahme des ſozialiſtiſchen Abrüſtungsantrages

Großbritannien
London 18 Februar Unterhaus Jn der heutigen Sitzung fragte

Byles Liberal den Premierminiſter ob er ſeine Aufmerkſamkeit auf die
Anregungen nichtamtlicher Art gerichtet habe die von einflußreichen
Perſönlichkeiten in Deutſchland ausgingen und auf die Möglichkeit
eines deutſch engliſchen Abkommens betreffend die Flottenrüſtungen
hindeuteten unter der Bedingung daß England das beſchieunigte Tempo
ſeiner Schiffsbauten mäßige Ferner fragte Byles ob der Beſuch des
Königs in Deutſchland erhoffen laſſe daß irgend eine derartige
Regelung eingeleitet werde Premierminiſter Asquith erwiderte Mir
ſind die von Byles erwähnten nichtamtlichen Anregungen nicht zu Ohren
gelommen ſoweit ich unterrichtet bin hält die deutſche Regierung an den
Geſichtspunkten feſt die ſie uns bekannt gegeben hat daß nämlich ihr
Marineprogramm ihren eigenen Bedürjniſſen gemäß feſtgeſetzt iſt und
durch das was wir tun nicht in geringſter Weiſe beeinflugzt werden kann
Sie iſt auch der Meinung daß es natürlich iſt wenn wir diejenigen
Schritte tun die wir zum Schutze unſerer eigenen Intereſſen für notwendig
halten Daher ſind wir in Berlin zu keiner Abmachung gelommen
Ich vertraue aber darauf daß der Beſuch des Königs es klar gemacht hat
daß die Flottenausgaben nicht ſo aufgefaßt werden dürfen als ob ſie irgend
eine Friktion der beiden Länder in ſich ſchlöſſen Beifall Auf eine
weitere Frage von Byles Sollen wir annehmen daß zwiſchen den Flotten
bauprogiammen der beiden Mächte kein Wettſtren beſteht und daß die
Flottenſtärke der einen nicht davon abhängt was die andere tut erwiderte
Aequith Jch wünſche nicht daß das angenommen wird oder irgend etwas
anderes was ich nicht geſagt habe Gelächter

London 19 Februar Wie es heißt wird der König Anfang März
ſeine gewohnte Frühjahrsreiſe nach Biarritz antreten Alle Meldungen
über eine Kreuzfahrt im mittelländiſchen Meere und von einem Beſuche
Meſſinas ſind verfrüht

London 10 Februar In einer Sitzung der Ge erſchaften
in der Guildhall wurde geſtern beſchloſſen den ſter den
Bürgermeiſter und weitere Vertreter der Stadtböehörden von
Berlin und Charlottenburg während der Londoner Saiſon nach
London einzuladen

Lokales
Der Rachdruck unſerer OriginargokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 Februar
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 22 Februar er nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 ſetzung des Stadthaushaltsplanes jür 1909 und re X Abteil N Stadttheater wa

v XI Armenweſen
e XII Feuerlöſchweſen
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6 XIV Reinigung und Beſprengung der Straßen
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XV Straßenbeleuchtung
XVII Gemeinnützige ZweckeCrweiterung des Elektrizitätswerks
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3 Gründung einer Bureaugehilfenſtelle bei der Sparkaſſe
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D4 einer zweiten Magiſtratsbotenſtelle bei der Sparkaſſe

5 Deckung der vom Hoſpital St Cyriaci et Antonii zu tragenden
Koſten des Aushaues der Ladenbergſtraße
Nachbewilligung von Mitteln für den Schlachthof

7 Austauſch von Land welches fluchtlinienmäßig von und zu dem
Grundſtück Südſtraße 1 entfällt

8 Landaustauſch zwiſchen dem Hoſpital St Cyriaci et Antonii und
dem ehemaligen Zuckerſiedereigrundſtück an der Glauchaerſtraße

9 Landerwerb von den Grundſtücken Burgſtraße 51 und 513
10 Erneuerung des im Stadtgut Wohnhauſe
11 Zwei Geſuche um rn einer Entſchädigung von Geſchäfts

nachteilen welche der Umbau der Klausbrücke verurſacht hat
12 Geſuch um Erlaß der Konzeſſionsſteuer
13 Eingabe betr den Zuſtand der Perßnitzbrücke bei Uebernahme der

Brückengeldpachtung
14 Geſuch um Pachtzinsſtundung
15 Geſuch um Bewilligung einer laufenden Rente
16 Geſuch von zehn e rathjetverlren um anderweite Regulierung

ihrer erhältniſſe
17 Dentkſchrift betr den erſten internationalen Straßenkongreß in Paris

Geſchloſſene Sitzung
18 Penſionierung eines Steuererhebers
19 Annahme eines Vermächtniſſes
20 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes

auf dem Stadtgottesacker
21 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen

auf dem Stadtgottesacker
22 Anſtellung eines Magiſtrats Oberſekretärs
23 Anſtellung eines Botenmeiſters
24 Anſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen
25 Wahl eines Schiedsmannes für den 3 Schiedsmannsbezirk
26 Wahl eines Pflegers für den 24 Armenbezirk
27 Desgleichen für den 26 Armenbezirk
28 Desgleichen für den 30 Armenbezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
Steckner

Beerdigung des Oberbürgermeiſters Staude Geſtern wurd
unſer früherer Oberbürgermeiſter Geheimer Regierungsrat Staude zu
Grabe getragen Vorher fand in der Marktkirche eine öffentliche Gedenk

ſeier ſtatt Unter der florumhüllten Kanzel war ein ſchönes Arrangement
grüner Blattpflanzen aufgebaut vor welchem der mit prachtvollem Blumen

ſchmuck bedeckte Sarg ſtand Rechts und links ſtanden Palmenwedes
tragende Halloren und an den Füßen ein Bergmann mit einem rieſigen
Lorbeerkranze Vor dem Sarge waren Plätze für die Familienangehörigen

die Spitzen der Militär und Zivilbehörden und die Mitglieder der beiden
ſtädtiſchen Kollegien freigehalten Den übrigen Teil des geräumigen Gottes
hauſes füllten bis auf den letzten Platz ſtädtiſche Beamte im Ehrendienſte der

Stadt ſtehende Männer ſowie Bürger und Frauen aller Stände Eingeleitet
wurde die ernſte Feier durch weihevolles Orgelſpiel und Geſang des
Lehrergeſangvereins Sei getreu bis in den Tod von Blumner
Dann hielt Oberpfarrer Profeſſor Schmidt die Gedächtnisrede
Die Trauerkunde habe viele Ohren erreicht und Herzen getroffen Die
große Verſammluug lege lebendiges Zeugnis davon ab wie viele Liebe
und Freundſchaft ſich der Heimgegangene im Leben erworben hat
Wenn die Trauerglocken erklingen von den Türmen der Marktkirche
dem altehrwürdigen Gotteshauſe gegenüber der Stätte wo der Ver
blichene ein Vierteljahrhundert lang treu gearbeitet hat zum Wohle der
Stadt möge es manchem in Halle nahe gehen die Bürgerſchaft wiſſe daß
jetzt ihr Ehrenbürger das frühere Oberhaupt zu Grabe geleitet wird Jn
planvoller Arbeit hat Guſtav Staude ſich von früh an auf ſein Lebens
werk vorbereitet Mit ſicherem Empfinden hat er das herausgefunden
was ſeinen Neigungen und ſeiner Zukunft entſprach Ein Viertelfahr
hundert hat er unſrer Stadt angehört 24 Jahr iſt er ihr Leiter geweſen
Welch eine bedeutſame Zeit Was iſt in dieſer Zeit geſchaffen worden
Em Einzelner allein konnte das natürlich nicht leiſten aber wichtig war s
welch Mann an leitender Stelle ſtand Staudes Hingabe ſein Fleiß ſei
mit ſilbernen Lettern in der Geſchichte unſrer Stadt eingegraben Er
wurde Ehrenbürger um ſeines Lebenswerkes willen Jch hoffe ein guter
Hallenſer zu werden mit dieſem Wort führte er ſich bet uns ein und
er hat es treulich gehalten Freundliches Entgegenkommen opferbereite
Hingabe an die Oeffentlichkeit ungejuchtes Wohlwollen aber auch feſtes
Zugreifen wo es not tat hat er bewährt An Ehrungen hat es ihm
nicht gefehlt aber der ſchönſte Erfolg war ihm daß die Herzen voll
Vertrauen ſich ihm zuwandten inſonderheit die Liebe ſeiner Beamten
Jm Mittelpunkte der Gedenkfeier ſtehe die gebeugte Witwe und die
trauernde Familie mit der der Verblichene in herzinnigſter Liebe verbunden
war Der Herr Geiſtliche ſpendete den Anverwandten eindrucksvolle Worte

troſtreichen Zuſpruchs worauf die Feier mit dem Geſange des Lehrer
geſangvereins Pilger auf Erden von Cornelius endete worauf wieder

die Orgel ertönte Nun ordnete ſich unter dem Klange der Glocken der
impoſante Leichenkondukt Voran ſchritten Halloren mit Palmenzweigen

dann kamen Bergleute in Uniform Mitglieder des Halleſchen Schützenbundes
und die Kapelle der 36er weiter ein ſtädtiſcher Beamter mit den Orden
des Verſtorbenen und eine wieder große Anzahl Halloren mit Palmen
zweigen Dann folgten drei Magiſtratsboten mit einem prächtigen Kranze
der eine weißrote Schleife hatte Dem Leichenwagen folgten zunächſt der
amtierende Geiſtliche mit den Familienangehörigen dann kam Oberbürger

meiſter Rive mit dem Regierungspräſidenten Frhr v d Recke und dem
Diviſionskommandeur Exzellen Roehl denen ſich das große Trauer
gefolge anſchloß Auf den Straßen nach dem Stadtgottesacker bildete eine
große Menſchenmenge Spalier Als der Leichenzug auf dem Stadtgottes
acker anlangte ſang der Stadtſingechor Chriſtus der iſt mein Leben
An der Gruft hielt Herr Oberpfarrer Schmidt die Grabesliturgie Zum
Schluß ſang der Stadtſingechor Wenn ich einmal ſoll ſcheiden und die
Regimentskapelle ſpielte dann noch Wie ſie ſo ſanft ruhn

Jahresquittungen Am 1 März ſind ſeitens der penſionierten
Offiziere Militär und Lehrerwitwen ſowie Unterſtützungsempfänger
welche ihre Bezüge monatlich im voraus aus der Königl Kreiskaſſe ge
zahlt erhalten Jahres Haupt quittungen auszuſtellen die hinſichtlich der
Zeitangabe auf das Etatsjahr 1908 nicht 1908/09 zu lauten haben und von
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten öffentlichen Beamten
beſcheinigt ſein müſſen Zu den Jahresquittungen ſind ausnahmslos die
neu vorgeſchriebenen Quittungsformulare zu verwenden Die älteren
Muſter dürfen zu den Monatsquittungen aufgebraucht werden Es
empfiehlt ſich die Quittungen vor den Zahltagen der Kaſſe zur Prüfung
vorzulegen

r Jmpfzwang Eine den Jmpfzwang belreffende ſehr wichtige Ent
ſcheidung des Königlichen Ober Verwaltungsgerichts veröffentlicht die im
Verlage der Faberſchen Buchdruckerei zu Magdeburg erſcheinende Zeitſchrift
Die Selbſtverwaltung Danach ſind Kinder der Jmpfung nur dann

entzogen wenn damit im einzelnen Falle eine Gefahr für Leben und Ge
ſundheit verbunden iſt Jſt dies nicht der Fall können dieſelben unbe
ſchadet der Beſtrafung der Eltern zur Jmpfung zwangsweiſe geſtellt werden
Der Sachverhalt der der Entſcheidung zu Grunde lag war folgender
Verſchiedene Handwerksmeiſter in einer hannoverſchen Gemeinde waren auf
Grund des S 14 Abſatz 2 des Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 beſtraft
worden weil ſie ihre im impfpflichtigen Alter ſtehenden Kinder nicht an den
vorgeſchriebenen Terminen zur Jmpfung geſtellt hatten Darauf gab der
Landrat unterm 11 November 1907 den Meiſtern auf ihre Kinder bei
Vermeidung der zwangsweiſen Geſtellung unverzüglich dem Jmpfarzt vor
zuführen Sie erhoben hiergegen Beſchwerde indem ſie beſtritten daß
das Geſetz von 1874 neben einer Beſtrafung der Eltern bei der Wei
gerung ihre Kinder impfen zu laſſen eine zwangsweiſe Durchführ
ung der Jmpfung im Verwaltungswege geſtatte auch laſſe ihr
Gewiſſen eine Jmpfung ihrer Kinder wegen der damit allgemein ver
bundenen Geſundheitsgefahren nicht zu Der Regierungspräſident zu
Lüneburg wies die Beſchwerde zurück Jn derſelben Richtung machte ſich
auf die weitere Beſchwerde der Oberpräſident ſchlüſſig Der gegen deſſen
Beſcheid erhobenen Klage hat der erſte Senat des Ober Verwaltungsgerichts
den Erfolg verſagt Er ſprach ſich in ſeiner Entſcheidung vom 30 Oktober
1908 in dem oben mitgeteilten Sinne ausEvangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch proteſtautiſchen

Jntereſſen Der Zweigverein Halle Nord hielt ſeine diesjährige
ordentliche Generalverſammlung in Bad Wittekind ab Nach einem Neu
jahrswort und ausführlichen Mitteilungen über die vorjährige Haupt und
Generalverſammlung des Evang Bundes erſtattete der Vorſitzende Herr
P Kunitz den Jahresbericht Danach erfreut ſich der Verein eines lang
ſamen aber ſtetigen Anwachſens ſeiner Mitgliederzahl zur Zeit gehören
dieſem Zweigverein 260 evangeliſche Einwohner unſerer Stadt zu von
denen 42 die Monatskorrewondenz des Bundes leſen Ueber die Kaſſen
verhältniſſe berichtete Herr Rekior Hellmuth die Einnahme belief ſich
auf 822 Mk die Ausgabe auf 453 Mk Der Verein beſitzt einen be
ſonderen Feſtſpielfonds und eine ſehr reichhaltige Bibliothek die allen
Evangeliſchen zur koſtenfreien Entnahme von Büchern offen ſteht Dem
Vorſtande gehören außer den beiden Genannten noch an die Herren
Oberpolizeiinſpektor Weydemann Konſiſtorialrat Scharfe Superinten
dent Bethge Fabrikdirektor Ottens Paſtor Meltzer Paſtor Donath
Dr Jenrich Dr med Schumann Lehrer Schildbach Am
28 Februar veranſtaltet der Zweigverein einen größeren Familienabend
Herr Profeſſor Bithorn Merſeburg wiro den Hauptvortrag halten während
ſich Herr Lehrer Ohſer um die diesmal beſonders reichhaltigen muſika
liſchen Darbietungen bemüht

Die muſikaliſch deklamatoriſche Abendunterhaltung die
geſtern abend zum Beſten des Erholungsheimes für junge Mädchen ſtatt
fand hatte erfreulicherwerſe eine zahlreiche Zuhörerſchaft angezogen Die
ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt hatten waren mit Erſolg
bemüht den Abend in künſtleriſcher Hinſicht zu einem angenehmen zu
machen Fräulein Steckhan zeigte ihre wohlgebildete Sprechlunſt an
eintgen herrlichen Gedichten von Otto Ernſt an drei amüſanten Satiren
von A Moszkowsti an der ergreifenden Ballade Der Gonger von
Seeliger und endlich an Schillers Das eleuſiſche Feſt Zu der
Schillerſchen Dichtung erklang die melodramatiſche Muſik von Max
Schillings deren durchweg ſymphoniſcher Charakter auf dem Flügel
natürlich nicht im entfernteſten zur Geltung gebracht werden kann Wie
ſich Frau Profeſſor Winternitz indes damit abfand verdient volles Lob
Sie machte techniſch ihre Sache ausgezeichnet und ließ in der Anpaſſung
an die Sprechweiſe der Rezitatorin größtenteils die nötige Dezenz nicht
vermiſſen Den geſanglichen Teil des Piogramms beſtritten einige
Schüterinnen des Herun R Spörry Unter ihnen trat Fräulein
Schaumburg mit größeren Aufgaben hervor Sie ſang die ſchöne aber
auch ſehr ſchwierige Arie Sieh mein Herz erſchließet ſich aus Sam on
und Daltla von Saint Sasns und einige Lieder von Franz Gabler
und Hugo Wolf und wußte damit ihr imponierendes Stimmaterial ſowie
ihre treffliche allerdings noch nicht abgeſchloſſene Schulung ins vorteil
hafteſte Licht zu rücken Die Damen Wagner Ukrici und Patzer
die einige Terzeite von Mendelsſohn Weber und Parlow recht hübſch vor
trugen verdienen jedenfalls Aufmunterung Jm beſonderen möchte Fräu
lein Wagner die einen klaren angenehm klingenden Sopran ihr eigen
nennt aus dieſem erſten Auftreten Mut zu weiterem Streben ſchöpfen
Herr Spörry ſelbſt mußte leider wegen Jnsdiepoſition abſagen Als
Begleiter bewährte ſich Herr stud Kleemann Für Veranſtaltungen
von der Art dieſer muſikaliſch deklamatoriſchen Soiree eignet ſich der neue
Mozartſaal mit ſeiner Jntimität vorzüglich nur möchte man eben beſſere
Garderobeverhältniſſe wünſchen

P kommunaler Bezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
wurde die Kirchenſteuerangelegenheit erörtert Der Vorſitzende führte aus
daß der Paulusgemeinde der Vorwurf gemacht werde die Erhöhung der
Kirchenſteuer um drei Prozent verſchuldet zu haben Durch Anforderungen
des Pfarrers Bach ſei Mißſtimmung hervorgerufen Beim Bau der
Paulusknuche ſeien die veranſchlagten Baukoſten um 150 000 Mk über
ſchritten Daran trügen die Vertreter der Gemeinde inſofern ſchuld als
ſie ſich durch Annahme eines Geſchenkes des Staates die Bauleitung ent
ziehen ließen und der Regierungsbaumeiſter der von der Gemeinde bezahlt
werden mußte bedeutende Ueberſchreitungen der Baufkoſten herbetführte
Da nun jetzt ſchon wieder die Erbauung eines Gemeindehauſes gefordert
werde ſo müſſe man ſich fragen ob das nötig ſei Das müſſe verneint
werden Was wünſchenswert ſei ſei noch nicht immer notwendig Der
Platz ſei auch viel zu teuer mit 25 Mk pro Quadratmeter bezahlt worden
während ein Privatmann dort nur 18 Mk zu zahlen brauche So ſei
nach den Erfahrungen zu befürchten daß bei dem Neubau wieder Ueber
ſchreitungen vorkommen Lange werde es dann nicht mehr dauern ſo
werde der Antrag auf Erbauung eines Pfarrhauſes kommen Von anderer
Seite wurde hervorgehoben da die Mietung von Räumen zu Konfirmations
unterrichtszwecken kaum auf große Schwierigkeiten ſtoßen könne Es ſei
ſtarker Widerſpruch gegen eine Kirchenſteuer von 15 Proz vorhanden
zumal dieſe auch Leute treffe welche dem kirchlichen Leben fern ſtehen
Seit 1896 habe ſich die Kirchenſteuer verdoppelt Durch dieſe Schraub

ohne Ende würde ſich die Kirche wenig Freunde erwerben Von anderer
Seite wurde es nicht für zweckmäßzig gehalten daß die Platzvermietung
in der Pauluskirche nicht vorhanden ſei Ein Mitglied des Gemeinde
kirchem ats der Paulusggmeinde bedauerte daß man ſeine Gemeinde als
den Sündenbock für die Erhöhung der Kirchenſteuer hinzuſiellen
verſuche und gab Aufklärung über die Lage der Verhältniſſe
Ein Muglied des Parochialverbandes gab zu daß Artikel der Saale

e über das Ziel geſchoſſen haben Wie unbeliebt ſich aber die
Paulusgemeinde bei dem Parochialverbande durch ihre Forderung mache
habe die letzte Sitzung gezeigt Man habe auf die Finanzlage hingewieſen
und gebeten den Antrag auf eine günſtigere Zeit zurückzuſtellen habe auf
den Austritt aus der Landeskirche warnend hingewieſen trotzdem habe
Herr Pfarrer Bach auf der Forderung beſtanden Die Majorität für den
Antrag ſei tatſächlich eine Zufallsmajorität geweſen Der Antrag ſei erſt
mit 22 gegen 21 Stimmen abgelehnt worden Es ſei dann von einem
Herrn der Paulusgemeinde die Abſtimmung angezweifelt worden Als
dann die zweite Abſtimmung erfolgt ſei hätten ſich 2 Herren ſchon ent
fernt gehabt und ſo ſei der Antrag mit 21 gegen 20 angenommen worden
Weiter wurde noch beklagt daß die Poltzei den Hausbeſitzern gegenüber
bei dem Wegſchaffen des Schnees rigoros verfahre So ſollen beim letzten
Schneeſall 200 Anzeigen erfolgt ſein

Gabelsbergers 120 Geburtstag wurde von den hieſigen
Stenographenvereinen durch eine gemeinſame Feier im Bellevue begangen
Nach verſchiedenen Muſikſtücken wurde von Fräulein Köhn das mit Beifall
aufgenommene Feſtwort geſprochen und dann hielt Herr Verbands
vorſitzender A Hoppe den Feſtvortrag über Gabelsbergers Werk
Fräulein Hagemann brachte ſehr hübſch mehrere Geſangsſtücke zu Gehör
während Frau Seiler durch Klaviervortiäge erfreute Weiter gelangte
durch die Damen Meyer und Köhne das Theaterſtück Heimliche Liebe
zur Aufführung Die Sieger aus dem Wettſchreiben der Stenographiſchen
Geſellſchaft waren folgende 240 Silben P Sommer 160 Suben
P Wilffroth 120 Silben Frl Jda Ziehl Hanſen 100 Süulben
Berlin 80 Silben Richard Francke 60 Silben Harniſch Hedwig
Köhn Schön und Richtigſchreiben Michaelis Ernſt Hanck

Karnevaliſtiſche Konzerte Jm Grand Hotel werden während
der 3 Karnevalstage Sonniag Montag und Dienstag im Weinſalon
jeden Abend karneoaliſtiſche Konzerte nach Kölner Art geſpielt Der
Beginn iſt jeden Abend auf 8 Uhr feſtgeſetzt

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 und 2 Beilage

Telegramme und letzte Nachriuhten
Verlin 19 Februar W Prinz Friedrich Leopold von

Preußen iſt geſtern abend 11 Uhr 25 Min von Bahnhof Friedrichſtraße
nach Petersburg abgereiſt um an der Beſtattung des verſtorbenen Groß
fürſten Wladimir Alexandrowitſch teilzunehmen

Berlin 19 Februar B Geſtern nachmittag und am
Abend wurden keine neuen Attentate durch den Meſſerſtecher verübt
Nur ein junger Menſch erlaubte ſich einen Scherz indem er in der
Landshuterſtraße in Schöneberg einem Fräulein von Paraski mit ſeinem
Taſchenmeſſer einen Stich in das Kleid verſetzte der aber eine
Verletzung der Dame nicht zur Folge hatte Der Täter iſt ungeſehen
entkommen

Stendal 19 Februar W Der Eiſenbahnverkehr
zwiſchen Seehauſen und Geeſtgottberg mußte heute früh wegen
Ueberſchwemmung der Eiſenbahngeleiſe eingeſtellt werden Der Zeit
punkt der Wiedereröffnung des Betriebs ſowohl auf der Strecke Seehauſen

Geeſtgottberg wie auf der Strecke OſterburgSeehauſen iſt noch nicht ab
zuſehen

Papenburg 19 Februar W Jn Burlage haben geſtern
vier Schulkinder ein Knabe und drei Mädchen auf dem Heimwege
das morſche Eis des Tiefs betreten und ſind eingebrochen Der Knabe
konnte ſich retten aber die drei Mädchen ertranken Die Leichen
ſind geborgen

Rom 19 Februar B Mp Der berühmte japaniſche
Seismologe Profeſſor Omori welcher im amtlichen Auftrage in
Meſſina weilt erklärte das Erdbebengebiet in Sizilten und Kalabrien
habe nichts mehr zu befürchten Die Erſchütterungen würden zwar
noch eine Weile fortdauern doch würden ſie unbedeutend ſein und keinen
Schaden verurſachen Die zerſtörten Städte dürften wenn auch mit An
wendung der von der Wiſſenſchaft empjohlenen Vonſichtsmaßregeln ohne
weiteres wieder aufgebaut werden

Paris 19 Februar H Petit Pariſien meldet aus
Meſſina die Leiche des franzöſiſchen Konſuls ſei unter den
Trümmern des Konſulatsgebäudes gefunden worden Auch die Archive
ſeien noch vorhanden Die Leiche des Konſuls wird nach Frankreich über
führt werden

Paris 19 Februar H Geſtern abend verbreitete ſich die
aus Berlin ſtammende Meldung daß der Rücktritt des deutſchen
Botſchafters Fürſten Radolin bevorſtehe es hieß die Demiſſion ſei
auf einen Konflikt zwiſchen Bülow und Radolin zurückzuführen Die
Nachricht rief großes Aufſehen hervor und wurde überall in den Bureaus
der Zeitungen angeſchlagen

Centa 19 Februar W Jnſolge des Angriffs auf einen
Gendarmerieleutnant der auf ſpantſchem Gebiet von Partei
genoſſen des Banditen Valiente unternommen worden war ſind
Truppenabtetlungen in der Richtung auf Caſtillejos abmarſchiert Geſtern
gegen Mittag hörte man von dorther Kanonenſchüſſe die zweifellos von
einem Angriffe auf den befeſtigten Aufenthaltsort der Banditen herrührten

London 19 Februar W Hieſigen Blättern wird aus
Teheran gemeldet Prinz Schua es Saltaneh wurde am 16 d
als er in Reſcht von Europa kommend landete von Revolutionären
gefangen genommen Für ſeine Fretlaſſung wird ein Löſegeld von
20000 Mk verlangt

Newhyork 19 Februar W Die Mauretania hat einer
neuen Ueberfahrtrekord von 4 Tagen 17 Stunden 50 Min
aufgeſtellt und damit den Rekord der Luſitania um 106 Minuten ver
beſſert Die beſte Tagesleiſtung beträgt 672 Meilen
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genommen und kostenfrei

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
D H Apelt Sohn B J Baer

Friecmann Co Friedmann einstock
Haassengier Co Hallescher Bankverein von Kulisch
liche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann
Rosenberg Paul Schauseil Co L Schönlicht

Spar und orshu Eeinhold Steckner

Bank für Handel und Industrie Filiale Halle
Filiale der Magdeburger Privatbank Halle a S G HI Fischer

Kaempf Co Landschaft
Peckolt Raake Robert
Schweinsberg Schröder
Woldemar Thoss

Riesenfortsehrittiſt
Nicht blakendes
nieht russendes c

Petroleum Glühlicht
NEO Index Brennr

Goeben erschienen
D R Patent u Auslands Patente

Ganz neu Glühstrumptin Zylin
der Form mit Magnesia Kopk
wit Armen für seitliche Auf
hängung wodureh Blaken un
möslieh D R P Brenndocht
aus Haartuch

Brenner passt auf jede vorhan
dene Petroleumlampe und kann
von jedermann angebracht werden
ohne Aenderung der Lampe selbst
nur dureh einfache Auswechselung
des Brenners

eW Manier rFabrination mm Spenini Musik

Instrumenten Gesehätt
empfiehlt ſein großes Lager in

Hoh u Hetall blas ostrumenten

Violinen Kästen und Bogen
Mandolinen Guitarren

Konzert u Vereins Trommein
ſowie alle ZubehörteileReparaturen und billigſt

öpf g hocken Haar
9 Unterlagen

stadthekannt
gut und billig Eigene Präparation
Verſand nach Einſendung einer Haarprobe

Hallesche Zopf Fabrik
Otto Siebert

r nur 33 Leipzigerſtraße 33Damen Criſeren in und anßer dem Hauſe
Zahle höchſte Preiſe für ausgekämmtes Damenhaar

Fur jeden Kontornhaber unbedingt erforderlich

Post Scheckbuch von 150 MatZu Faben

Gnh H Arndt A Steinbae

Papierhandig Linse Breiteſtr 30 u Mühlweg 22 Eaeemhagecſe

Leuchtstärke wesentlich heller
wie Gasgläühlicht

Höchste technische
Vollkommenheit

Garantie für gutes Funktionieren

Handhabung einfacher als jede
gewöhnliche Petroleumlampe

6
Vorrätig bei

f Hitter

G n b H

fſusten
Ve in ehe Kaiser s
Brust Caramellen 57

eugn bew den vorzügl Erfolg bei
usten Keiserkeit Keuchhusten

Paket 25 Pf Doſe 50 PfKaiser s Brugt Extrait 865

Beſtes feinſchmeck Malz Extrakt
Jn Halle zu haben in den Apo
theken und bei Gebr Mulertt
Drogerie H Meissner WalhallaDrogerie Tiodler Engel
Drogerie G Osswald Nacht Jnh
F Patſchke Drogerie re dine
Neumarkt Drogerie H tegott
Nacht Große Ulrichſtraße JHerhbst Th Stade Königſtraße 80
Ernst Jentsseh Franz Banmgaertel

F Beerhoidt Bechershof 8 Louisßimon Döcſſtr 1 Herm gtits Nacht

Adker
Karl Häcker in Tilledg

oh in Niederclobiegu 0 H
Uülsss in Lauchſtädt Carl in
Dölau Max z Nohk in Ammendorf ilneim hätie in Rietieben

Otto Wiele in Belleben N Apelt in
Mücheln

Drogerie
Ed

Frenkel Poetsch
Gewerbebank e G m b H Ernst

J

Streng reoll

88 ſ
Zitronen

10 30

Gesunde reine Fleischwaren

IIRosstfleisch
Diese Woche nur la Aualität Perner empfehle

Prima harte Schlackwurst und Salami
geräucherten und gekochten Schinken

sowie sämtliche V anderen Fleisch und Wurstwaren
in sohmaokhafter und sauberster Verarhbeitung

R Thurm lih Johannes Thurm
Tel 518 Glauohaerstr 79

2 eS Slenngeichnen e t der
Württembergiſchen
Metallwarenfabrik

Nur die eingestempelten Schutzmarken

ſchützen vor Nachahmung
und garantieren für Echtheit der Waren

Wesehiſts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle a S die ergebene Mitteilung

daß ich mit dem heutigen Tage Geiststr 64 ein

Liarren Speria
eröffne

besehöft

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein den Wünſchen meiner werten

Kundſchaft in jeder Weiſe
Unternehmen gütigſt zu unterſtützen

Hochachtungsvoll

e gerecht zu werden und bitte daher mein neues

Paul Debold Zigarren Versand Haus

Geiststre 64 Steinweg 24

F riedrichste 20

Paul Lindner halle a S
e h engros

Fernspr 2418
pezialgeschäft fürAllerfeinste katebetier in in Original Pfd Stüokon

fötidaoarol rer eaie 3
Kümmal

en äeä Am
Kopfwäseche Shampoonleren

Elektr Haartrockenapparate Er
kältung aus geschlossen Grosse
Auswahl in Zöpfen Unterlagen
Haareinlagen von ungefärbtem
seidenweichem Haar Qualität
Ausführung u Billigkeit unerreicht

E ZeutsohlerSperz Damen Frisier Gesehitt
Magdeburgerstr 65

Grand Hotel Berges
nsechön ist

Fottleib
Wendelsteiner Enttettungstee

Mk 75 und Z Fettzehrende alkalienreiche Kräu

ter Pflanzen u Obſt bringen
beſten Stoffwechſel ſichere

G Körperabnahme und geben
ſchlanke h gar

Zu haben in aIIIIIIIIIT Beron
Teile 10,0 Enzian fueus vesieul

asga Saldrian

I

l S
Frl Ko
eſetzt u

e

zum vie
prinzeſſit
25 Min
erreichen

ſenſatior
ſtatt

Frl T
Barnhe

Mada
9

Die bl
Hkonlor

dieſen
nächſten

holunge
Auswä
Betrag
Preiſen

Se

He

u

ſo

b
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